
    
 

  

  

        
         

          
         

       
        
       

      

  
   
  
  
 
  

 

 

Bayerische Landesanstalt für 
Weinbau und Gartenbau 

Leitfaden zur Streuobstsortenerfassung 

Der Leitfaden zeigt einen kostengünstigen und praxiserprobten Weg 
auf, mit dem Regionen die Sorten ihrer Streuobstwiesen erfassen 
können. Schritt für Schritt sind die einzelnen Maßnahmen vom Aufruf 
an die Bevölkerung bis zum Sortenerhalt beschrieben. Als typisches 
Citizen-Science-Projekt sind die Bürger direkt miteinbezogen. Durch 
die Sortenbestimmung im Konsens durch mehrere Pomologen liegt 
die Bestimmungsquote besonders hoch. Letzte Unklarheiten können 
in der genetischen Untersuchung beseitigt werden. 

Projektleitung und Multiplikatoren gehen in die Planung 

Sammelstellen einrichten 

Aufruf an die Bevölkerung 

Streuobst sammeln 

2 Bestimmungstermine mit mehreren Pomologen 

Sortenausstellung 

Genetische Untersuchung 

Dokumentation und Bewertung 

Sortenerhaltungsmaßnahmen 

Projektlaufzeit 2 Jahre wegen Alternanz 

Vorteile dieser Erfassungsmethode 
● niedrige Kosten 
● Schritt für Schritt – Anleitung sichert Erfolg 
● Einbeziehung der Öffentlichkeit 
● Hohe Bestimmungsquote durch Arbeit im Team 
● Nachbestimmung durch überregionale Experten 
● Genetische Fingerprints bringen Klarheit 

Kontakt 
Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG), An der Steige 15, 97209 Veitshöchheim 
Telefon: +49 931 9801-0, www.lwg.bayern.de 
Institut für Stadtgrün und Landschaftsbau (ISL), Christine Gleißner, christine.gleissner@lwg.bayern.de 
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